
 
17. Januar - 
25. Januar 
 
 

3│2015 
 
 
Liebe Mitchristen, 
 
können Sie gut hören? Können Sie gut hinhören? Können 
Sie gut zuhören? Dann haben Sie Fähigkeiten, die kei-
neswegs selbstverständlich sind! Wie viele Menschen 
können nicht aufmerksam zuhören. Wenn es ihnen zu 
lange dauert, dann fallen sie einem sofort ins Wort, er-
schlagen womöglich mit ihren Rat-Schlägen. Zuhören 
und Hinhören ist eine Kunst! Zuhören bedeutet, dass ich 
ganz bei dem anderen bin und meine Ohren öffne, um 
genau hinzuhören und herauszuhören, was er wirklich 
will. 
 
Warum fällt es uns Menschen von heute so schwer zu hö-
ren? Wir haben einfach zu viel Krach und Lärm um unsere 
Ohren: Lärm von den Baustellen mit den großen Maschi-
nen, Lärm von vorbeifahrenden Autos und Zügen, Lärm 
von den Flugzeugen, Lärm von Haushaltsgeräten und 
Unterhaltungsgeräten und noch von vielen weiteren 
Lärm- und Krachmachern. In einer so lauten Welt können 
wir manchmal die Ohren nur auf „Durchzug“ stellen;  sonst 
wären wir völlig überfordert angesichts des vielen Lärms, 
der uns umgibt. 
 
Da unsere Welt so laut und schnelllebig ist, brauchen wir 
Zeiten der Ruhe und der Stille. Viele Zeitgenossen kön-
nen die Ruhe und Stille aber gar nicht mehr aushalten, sie 
können nicht still in einem Raum sitzen und zur Ruhe 
kommen. 
 
Dabei sind die Stille und die aufmerksame Haltung wich-
tig, damit ich mit mir selbst und mit Gott in Berührung 
kommen kann. Erst in der Stille kann ich „mit dem Herzen 
hören“. Von den Kindern können wir Erwachsenen lernen. 
Jesus sagt: „Wenn ihr nicht wie die Kinder werdet, kommt 
ihr nicht ins Himmelreich“. Kinder sind natürlich, offen, 
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neugierig und sensibel. Von daher ist es nicht verwunderlich, dass der junge 
Samuel Gott in der Nacht hören konnte. Er war aufmerksam, konnte lauschen 
und hinhören. Es sind Fähigkeiten, die wir Erwachsenen zunehmend verloren 
haben. 
 
Die Berufungsgeschichte des jungen Samuel macht mir wieder einmal neu 
bewusst, dass wir dringend Zeiten und Räume der Stille brauchen. Erst wenn 
ich innerlich ruhig geworden bin, kann ich offen werden für Gott und „mit mei-
nem Herzen hören und hinhören“, was Gott von mir will. 
 
Jede und jeder von uns hat ihre und seine je eigene Berufungsgeschichte. 
Jede und jeder von uns ist von Gott herausgerufen und hat ihren und seinen 
Platz von Gott im Leben zugewiesen bekommen. 
 
So wünsche ich uns allen, dass wir mit den „Ohren unserer Herzen“ immer 
wieder neu aufmerksam hören, wie Gott uns bei unserem Namen ruft und uns 
den Platz in unserem Leben zuweist. 
 
 
Ihr Diakon Michael Lux 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 

Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

Samstag, 17. Januar – Kollekte für die Pfarrei 
16.00   Ma KleinkinderG, anschl. gemütliches Beisammensein 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Ja Messe anl. des Patronatsfestes der St. Sebastianus- 

Schützenbruderschaft Ersdorf-Altendorf 
18.00   Jo SVM als SWA für Beatrix Klein geb. Dürre; JG für Alexander Wei-

gel; für Heinrich Hörnig 

Sonntag, 18. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis – Familiensonntag –  
Kollekte für die Pfarrei 
L1: Jes 49,3.5-6  L2: 1 Kor 1,1-3  Ev: Joh 1,29-34 - 
09.30   Jo Messe mit Kinderkirche 
09.30   Pe Messe mit anschl. Fair-Kauf, als 1. JG für Anna Funke; JG für 

Rudolf Raeder sowie für Katharina Raeder und Tochter Anneliese; 
für Anna und Anton Dick 

11.00   Ma Messe als 1. JG für Gisela Mews; für Peter Litzenberger und für 
die Verst. der Fam. Litzenberger, Baur, Schmitz, Ril und Stipano-
vic; für Helmut Schlösser und für Anna und Franz Krings 

11.00   Mi Familienmesse mit anschl. Kirchencafé und Fair-Kauf, als JG 
für Toni Fuchs; in besonderer Meinung 

18.00   Ja Messe mitgestaltet vom Gesangverein Lüftelberg mit anschl. 
Gemeindetreff, für Anton und Gertrud Werres und für Hubert und 
Maria Werres 

18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 19. Januar 
17.00   Kl Messe für Agnes Doetsch; für Maria Kihm 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 20. Januar – Sebastian 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe 
17.30   Jo Rosenkranz 
18.00   Jo Frauenmesse 

Mittwoch, 21. Januar 
08.00   Jo SchulM der kath. Grundschule 4. Kl. 
08.00   Kl Messe in besonderer Meinung 



 - 4 - 

14.00   Ip Exequien für Heinz Auweiler, anschl. Urnenbeisetzung 
17.30   Ma Rosenkranz für Martha Gebauer geb. Schönenberg 
18.00   Ma Messe als StM für Ehel. Leopold und Anna Maria Krupp und Kinder 
18.00   Kl Rosenkranz 

Donnerstag, 22. Januar 
08.00   Mi SchulM 3. und 4. Kl. 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Frauenmesse für Hedwig und Alois Katzer 
17.30   Ja Rosenkranz 
18.00   Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) mit anschl. 

Eucharistischer Anbetung 
18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 23. Januar – Lüfthild 
17.00   Kl Messe 
17.30   MK Rosenkranz 
18.00   MK Messe als 1. JG für Katharina Münch 
18.00   Kl Rosenkranz 

Samstag, 24. Januar – Kollekte Tokyo/Myanmar 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM für die LuV der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 

anl. des Patronatsfestes, mitgestaltet vom Sängerkreis, als  
1. JG für Johanna Preuschoff und für Dr. Hans-Georg Preuschoff; 
1. JG für Peter Eller und Maria Eller; 1. JG für Karl Breuer; JG für 
Hermann-Josef Dahlhausen; JG für Helene Drolshagen; JG für 
Wilhelm Brun und für Johannes Frings; JG für Elisabeth Piel und 
Angeh.; JG für Paul Haas; für Toni Faßbender und Sohn Franz-
Josef und für die LuV der Fam. Arnold Faßbender, Hubert Spilles 
und Jean Schneider 

Sonntag, 25. Januar –3. Sonntag im Jahreskreis – Bekehrung des Hl. 
Apostels Paulus – Kollekte Tokyo/Myanmar 
L1: Jona 3,1-5.10  L2: 1 Kor 7,29-31  Ev: Mk 1,14-20 
09.30   Jo Messe mit Kinderkirche, in besonderer Meinung 
09.30   Pe Familienmesse mit anschl. Segnung und Verteilung der Lüft-

hildis-Brötchen, Familienfrühstück, Fair-Kauf und Neujahrs-
empfang, als SWA für Helga Birner; für Lüfthildis, Maria und Gott-
fried Müller und verst. Kinder 

11.00   Ma Messe, als 1. JG für Bernhard Ullrich; für Josef und Margarete 
Fuchs und Markus und Katharina Schmitz 

11.00   Mi Messe als SWA für Günther Becker und für die LuV der Fam. Be-
cker, Schmitz und Helou; in besonderer Meinung; für die LuV der 
Fam. Himmelspach und Preis 

18.00   Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff, als JG für Frank Werner 
18.00   Kl Rosenkranz 
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K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM 

 

 
 
 

WIR SUCHEN BETREUER! 
Vom 20.07. – 31.07.2015 führen wir in Rheinbach-Wormersdorf eine Ferien-
aktion mit Kindern ab dem Vorschulalter bis einschließlich zweitem Schuljahr 
durch. Dafür suchen wir engagierte Betreuerinnen und Betreuer ab 16 Jahren. 
Wir würden uns insbesondere über männliche Unterstützung freuen. 
In diesen 2 Wochen sind schon erste Aktionen geplant (z.B. Kickboxen, Aus-
flüge in der Umgebung, Kochen mit den Kindern). Weiteres planen wir im 
Frühjahr.  
Die Arbeitszeiten sind von Montag bis Freitag jeweils von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und einen finanziellen Anerkennungsbeitrag gibt es auch. 
Wenn du dich jetzt angesprochen fühlst und viel Spaß an der Arbeit mit Kin-
dern hast, dann bist du in unserem Team genau richtig! 

Bitte melde dich bis zum 20.01.2015 per Email bei 
Ulrike.Hermwille@stadt-rheinbach.de oder familienzentrum@wormersdorf.de 

Im Februar findet dann ein Treffen statt, wo du genauere Informationen rund 
um die Ferienaktion erhältst. 

********************** 

Offene Sprechstunde der Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Rhein-Sieg-Kreis 
Das Angebot richtet sich an Sie als Eltern / Erziehungsberechtigte wenn Sie: 
 Fragen zur Erziehung haben 
 mit der Erziehung oder dem Zusammenleben in der Familie Schwierig-

keiten haben 
 sich als Eltern Sorgen um die Entwicklung und das Verhalten Ihres 

Kindes machen 
 sich durch Krisensituationen z.B. Trennung und/oder Scheidung über-

fordert fühlen 
Datum: Donnerstag, 22.01.2015 
Zeit: 09.30 – 10.30 Uhr  
Ort:  Familienzentrum St. Josef, Klostergasse 13, Rh.-Wormersdorf 
Anmeldung: Tel. 02225/3601 oder familienzentrum@wormersdorf.de 
Referent: Dipl.-Heilpädagoge Christian Züchner 
 
 

mailto:Ulrike.Hermwille@stadt-rheinbach.de
mailto:familienzentrum@wormersdorf.de
mailto:familienzentrum@wormersdorf.de
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W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 

NEUER DEFINITOR 
Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki hat PFARRER DR. REINHOLD 
MALCHEREK unter Beibehaltung seiner bisherigen Aufgaben für die Dauer 
der Amtszeit von sechs Jahren zum Definitor im Dekanat Meckenheim/ 
Rheinbach ernannt. 
Pfarrer Hermann Josef Zeyen wurde ebenfalls unter Beibehaltung seiner bis-
herigen Aufgaben für die Dauer von sechs Jahren zum Dechanten des De-
kanats Meckenheim/Rheinbach ernannt. 

********************** 

DER ÖKUMENISCHE „THEOLOGISCHE GESPRÄCHSKREIS FÜR BUNDES- 
BEDIENSTETE“ 
lädt in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk Bonn und dem 
Evangelischen Forum Bonn herzlich ein zu dem offenen Vortrag 

von Pater Dr. Hans Langendörfer SJ (Bonn) 
- Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz - 

über „Arme Kirche für die Armen“ 
am Dienstag, den 20. Januar 2015 um 19.30 Uhr 

im katholischen Bildungswerk, Bonn, Kasernenstraße 60. 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu können. 

********************** 

DER HEILENDE CHRISTUS –  
ÜBER DEN SINN DER HEILUNGSWUNDER JESU – DAMALS UND HEUTE 
Vortrag von Pfarrer Franz Winterscheidt am Dienstag, 20. Januar 2015, 
19.30 Uhr, im Pfarrsaal von Johannes der Täufer, Adolf-Kolping-Straße 2 
Der Vortragsabend mit Gespräch ist eine gemeinsame Veranstaltung der ka-
tholischen Frauengemeinschaften in der Pfarreiengemeinschaft in Zusam-
menarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk.  

********************** 

KFD ST. JOHANNES D. T. MECKENHEIM 
 

 Wortgottesdienst für Frauen in der Karnevalssession  
„Lache über deinen Nächsten wie dich selbst“ 
Freitag, 30.01.2015, 09.00 Uhr 
Der Gottesdienst ist in der Pfarrkirche – anschließend ein gemeinsames 
Frühstück – von allen für alle – im Jugendheim.  

********************** 
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CARITAS-AUSSTELLUNG 
„Der Zauber des Augenblicks“ heißt die neue Ausstellung, die bis zum 20. Feb-
ruar im Caritashaus Meckenheim zu sehen ist. Christine Zwanziger-Häusler zeigt 
Fotografien auf Leinwand, Acryl und Alu-Dibond. Es ist nach dem April 2012 die 
zweite Ausstellung der Künstlerin in Meckenheim. Wie Christine Zwanziger-Häus-
ler bei der Eröffnung sagte, will sie mit ihrer Blickweise „in Licht- und Schatten-
spielen und mit kräftigen Farben beweisen, dass man mit dem Zauber des Augen-
blicks eine ganze Welt verzaubern kann“. 
Öffnungszeiten: Mo - Do 09.00 - 16.00 Uhr und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 

 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Freitag, 23.01. 20.00 Kirchenchor 
 

 

KARNEVAL BEIM SENIORENTREFF 
Am Mittwoch, 21. Januar 2015 findet ab 15.00 Uhr der dies-
jährige karnevalistische Nachmittag des Seniorentreffs im 
Pfarrsaal statt. 
 

 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 

********************** 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 

Wer Freude am Singen und der Gemeinschaft hat, ist herzlich willkommen 
zur Chorprobe am 
Dienstag, 20.01. 20.00 – 21.30 Pfarrheim Ersdorf 

Ansprechpartner: Ursula Richter, Tel. 700460 

 
 

NFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

PARTNERGEMEINDE ST .  PAUL –  KUMASI  /  GHANA  
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 
 

 
 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 
Caritas-Sprechstunde: Di & Fr 10.00 – 11.00 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

 
Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 

unter Tel. 02225 – 70 40 200. 
 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
24.01.2015 – 01.02.2015 erscheint am Samstag, 24.01.2015. 

 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

